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Zielanalyse Stand: Juni 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert  

HFS Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

14 
Kaufmännische Vorgänge unternehmensorientiert steuern 

3 Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, kaufmännische Vorgänge zu steuern und zu kontrollieren 
sowie unternehmerisch zu handeln. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 Lernsituationen 

 
 

kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Betriebsprofil:   Märchenland GmbH 
 
Rolle der SuS:  Fachfrau bzw. Fachmann für Systemgastronomie 
 im Store „1001 Nacht“ der Märchenland GmbH 

 
LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS = Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen und 
Schüler erfassen die Be-
deutung kaufmännischer 
Prozesse und unternehme-
rischen Handelns. Sie ana-
lysieren den Zusammen-
hang zwischen Qualität, 
Gästezufriedenheit und Be-
triebserfolg. 

LS01 Überblick 
über kaufmän-
nische Pro-
zesse und Ein-
flussgrößen 
des Betriebser-
folgs verschaf-
fen 

Mitteilung der 
Zentrale ergibt, 
dass die Erfolgs-
zahlen des Be-
triebs für das 
1. Quartal unter 
dem Durchschnitt 
aller Stores lie-
gen; Meeting wird 
angesetzt, um 
Hintergründe zu 
besprechen 

Controlling-
Handbuch 
(Glossar) 
Kurzbericht (Er-
folg und Zusam-
menhang) 
vervollständigter 
Kurzbericht (Zu-
sammenhang) 
Handlungsemp-
fehlungen 

Betriebsprofil 
Gewinn und Ver-
lustrechnung 
(GuV; Geschäfts-
jahr) 
Erfolgsrechnung 
1. Quartal (negati-
ves Ergebnis) 
Auswertung Gäs-
teumfrage (nega-
tive Aussagen zu 

1. Formulieren Sie 
Einträge zu neuen 
Begriffen im 
Glossar des Con-
trolling-Handbuchs. 

2. Stellen Sie das Be-
triebsergebnis des 
vergangenen Zeit-
raums in einem 
Kurzbericht für das 
Meeting dar. 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Informationen 
beschaffen 
Fachsprache an-
wenden 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

Einführung 
Betriebsprofil 
 
Rollenspiel 

06 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Fachkraft Gastronomie, Fachmann für Systemgastronomie und Fachfrau für 

Systemgastronomie, Fachmann für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie und Fachfrau für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie (2021) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

🡪 MA arbeitet als 
stellvertretende 
Leitung des 
Stores und soll 
das Meeting vor-
bereiten 

Präsentation Zufriedenheit, 
Qualität) 
Informationstext 
zur Bedeutung der 
kaufmännischen 
Steuerung des Be-
triebs 
Informationstext 
zur Auswirkung 
von Sparmaßnah-
men auf Qualität, 
Gästezufriedenheit 
und Betriebserfolg 

3. Vervollständigen 
Sie den Kurzbericht 
mit einer Darstel-
lung des Zusam-
menhangs zwi-
schen Gästezufrie-
denheit, Qualität 
und Betriebsergeb-
nis. Berücksichti-
gen Sie dabei die 
Ergebnisse der 
Gästeumfrage. 

4. Formulieren Sie für 
das Meeting drei 
Handlungsempfeh-
lungen für die kauf-
männische Steue-
rung des Stores. 

5. Führen Sie die Prä-
sentation Ihrer Er-
gebnisse auf dem 
Meeting durch. 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 

Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
über die betriebliche Kos-
ten- und Leistungsrech-
nung. Sie erkundigen sich 
über Varianten von Kosten-
rechnungen und Kalkulati-
onsverfahren sowie über 
betriebliche Standards zur 
Ablage und Archivierung. 
[…] 

LS02 Betriebli-
che Standards 
zur Ablage und 
Archivierung 
beschreiben 

im Aktenschrank 
finden sich zahl-
reiche Ordner aus 
den vergangenen 
Jahren, was sehr 
unübersichtlich ist 
🡪 MA soll dies 
zum Anlass neh-
men und korrekte 
Archivierung im 
Controlling-Hand-
buch beschreiben 

Controlling-
Handbuch (Ta-
belle zu Aufbe-
wahrungsfris-
ten) 
Controlling-
Handbuch 
(Handlungs-
empfehlung)  

Internet (Recher-
che) 

1. Dokumentieren Sie 
in einer Tabelle im 
Controlling-Hand-
buch die zu beach-
tenden Aufbewah-
rungsfristen bei un-
terschiedlichen Ge-
schäftsunterlagen. 

2. Formulieren Sie im 
Controlling-Hand-
buch Handlungs-
empfehlungen zur 
korrekten Ablage, 
Archivierung und 
Vernichtung von 
Unterlagen und Da-
tenträgern. 

Informationen 
beschaffen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 

 04 



 

HFS-LF14-Zielanalyse.docx Seite 3/7 

kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

LS03 Betriebli-
che Kosten- 
und Leistungs-
rechnung dar-
stellen 

aufgrund der 
schlechten Ergeb-
nisse (LS01) 
müssen die Pro-
zesse in der Kos-
ten- und Leis-
tungsrechnung 
(KLR) neu aufge-
stellt werden 
🡪 MA soll sich 
dafür Überblick 
über KLR ver-
schaffen 

Controlling-
Handbuch 
(Übersicht über 
Aufgaben, Vor-
gehensweisen 
und Kalkulati-
onsschemata in 
der KLR) 
Controlling-
Handbuch (er-
gänztes 
Glossar) 

Informationstext 
zu den Aufgaben 
der KLR, dem Vor-
gehen und den 
Kalkulationssche-
mata bei der Voll-
kostenrechnung 
und bei der Teil-
kostenrechnung 
(einstufige De-
ckungsbeitrags-
rechnung) 
Controlling-Hand-
buch (Glossar) 
(LS01) 

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht über die 
Aufgaben, Vorge-
hensweisen und 
Kalkulationssche-
mata in der Kosten- 
und Leistungsrech-
nung für das Con-
trolling-Handbuch. 

2. Formulieren Sie 
Einträge zu neuen 
Begriffen im 
Glossar des Con-
trolling-Handbuchs. 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Fachsprache an-
wenden 

vgl. HFO-
HFS-HRV- 
LF09-LS08 
(Umsatz-
steuer) 

06 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler ermitteln betriebli-
che Kennzahlen (operative 
Kennzahlen, Erfolgskenn-
zahlen, Bilanzkennzahlen) 
und werten diese aus. Sie 
stellen ihre Ergebnisse in 
Diagrammen und Tabellen 
analog und digital dar, prä-
sentieren diese und leiten 
Maßnahmen ab. […] 

LS04 Betriebli-
che Kennzah-
len ermitteln 
und auswerten 

Geschäftsführung 
(Zentrale) erwar-
tet einen vollstän-
digen Bericht für 
das 2. Quartal mit 
grafischen Dar-
stellungen 
🡪 MA soll diesen 
Bericht vorberei-
ten 

Controlling-
Handbuch (Ein-
trag Bilanz) 
Berechnungen 
(Kennzahlen) 
grafische Dar-
stellungen (Dia-
gramme und 
Tabellen) 
Vorschläge 
(Maßnahmen) 
Controlling-Be-
richt 
Präsentation 
Controlling-
Handbuch 
(Glossar) 

Controlling-Hand-
buch (Übersicht 
über Aufgaben, 
Vorgehensweisen 
Kalkulationssche-
mata in der KLR) 
(LS03) 
Bilanz 
Informationstext 
zur Bilanz 
Informationstext 
zu den Kennzah-
len des Geschäfts-
berichts 
GuV (Geschäfts-
jahr) (LS01) 
Erfolgsrechnung 
1. Quartal (negati-
ves Ergebnis) 
(LS01) 
interner Control-
ling-Bericht für das 
1. Quartal (mit bis-

1. Erstellen Sie einen 
Eintrag zur Bilanz 
für das Controlling-
Handbuch. 

2. Berechnen Sie für 
das 2. Quartal die 
Kennzahlen ent-
sprechend dem 
1. Quartal. 

3. Stellen Sie Ihre Er-
gebnisse mit Dia-
grammen und Ta-
bellen grafisch dar. 

4. Formulieren Sie 
Vorschläge für 
Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Situation. 

5. Fassen Sie Ihre Er-
gebnisse in einem 
internen Control-
ling-Bericht für das 
2. Quartal zusam-
men. 

Informationen 
beschaffen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
systematisch 
vorgehen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Medien sachge-
recht nutzen 
Schlussfolgerun-
gen ableiten 
zuverlässig han-
deln 
fachlich argu-
mentieren 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Fachsprache an-
wenden 

digitale Me-
dien 

16 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

herigen Kennzah-
len (operativ, Er-
folg, Bilanz) und 
Beispielen für gra-
fische Darstellun-
gen) 
Daten der Perso-
nalabteilung (Ein-
satzkosten, Mitar-
beiterstunden, 
Austritte, Perso-
nalkosten usw.) 

6. Führen Sie die Prä-
sentation Ihres 
Controlling-Berichts 
vor der Geschäfts-
führung durch. 

7. Formulieren Sie 
Einträge zu neuen 
Begriffen im 
Glossar des Con-
trolling-Handbuchs. 

[..] Die Schülerinnen und 
Schüler bereiten die Daten 
für die Durchführung der 
Kostenrechnungen auf. […] 

LS05 Daten für 
die Durchfüh-
rung der Kos-
tenrechnungen 
aufbereiten 

aufgrund der 
Maßnahmenvor-
schläge (LS04) 
müssen die Kal-
kulationen neu 
aufgestellt wer-
den 
🡪 MA muss Da-
ten hierfür aufbe-
reiten 

Tabelle (Zuord-
nung Vollkos-
tenrechnung) 
Tabelle (Zuord-
nung Teilkos-
tenrechnung) 

Controlling-Hand-
buch (Übersicht 
über Aufgaben, 
Vorgehensweisen 
und Kalkulations-
schemata in der 
KLR) (LS03) 
Vorschläge (Maß-
nahmen) (LS04) 
Belege (Rechnun-
gen zu Material; 
Gehaltsabrech-
nungen, laufende 
Kosten, z. B. Ener-
gie) 
Auszug aus der 
Buchhaltung (wei-
tere Kostenaufstel-
lung) 

1. Ordnen Sie in einer 
Tabelle die Mate-
rial- und Gemein-
kosten den Positio-
nen im Kalkulati-
onsschema der 
Vollkostenrechnung 
zu. 

2. Ordnen Sie in einer 
Tabelle die fixen 
und variablen Kos-
ten im Kalkulations-
schema der Teil-
kostenrechnung zu. 

Zusammen-
hänge herstellen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 

vgl. HFS-
LF13-LS15 
(Entgeltab-
rechnung) 

04 

[…] Sie kalkulieren Ange-
botspreise auf Vollkosten-
basis (Zuschlagskalkula-
tion) und führen im Rah-
men der Teilkostenrech-
nung eine einstufige De-

LS06 Ange-
botspreise kal-
kulieren 

für 4. Quartal 
müssen die 
Preise neu ermit-
telt werden 
🡪 MA muss Kal-
kulationen durch-
führen 

Berechnungen 
(Inklusivpreise) 

Controlling-Hand-
buch (Übersicht 
über Aufgaben, 
Vorgehensweisen 
und Kalkulations-
schemata in der 
KLR) (LS03) 

Berechnen Sie mit-
hilfe Ihres Kalkulati-
onsschemas die 
neuen Inklusivpreise 
für „inhouse“ und „to-
go“. 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Zusammen-
hänge herstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 

Exkurs: 
Rückwärts- 
und Diffe-
renzkalkula-
tion (z. B. 
Zentrale gibt 
vor einen 
Burger als 

06 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungser-

gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

ckungsbeitragsrechnung in-
klusive Gewinnschwellen-
berechnung durch. 

Tabelle (Zuord-
nung Vollkosten-
rechnung) (LS05) 
Info der Zentrale 
zu Verlustwerten, 
zum Gemeinkos-
tenzuschlagsatz 
und zum Gewinn-
zuschlagsatz 

zuverlässig han-
deln 
konzentriert ler-
nen 

Low-Budget-
Produkt z. B. 
für 4,40 EUR 
brutto anzu-
bieten; MA 
muss Ergeb-
nis berech-
nen und an-
geben, wie 
viel das Ma-
terial kosten 
darf) 

LS07 De-
ckungsbei-
tragsrechnung 
durchführen 

Sonderaktion wird 
geplant, um Neu-
kunden zu gewin-
nen; hierfür hat 
die Geschäftsfüh-
rung drei ver-
wendbare Pro-
dukte und ihre 
Preise festgelegt 
🡪 MA soll prüfen 
und hinterfragen, 
ob die Sonderak-
tion mit diesen 
Preisen durchge-
führt werden kann 

Berechnungen 
(Deckungsbei-
trag) 
kurzfristige 
Preisuntergren-
zen 
E-Mail an Ge-
schäftsführung 

Controlling-Hand-
buch (Übersicht 
über Aufgaben, 
Vorgehensweisen 
und Kalkulations-
schemata in der 
KLR) (LS03) 
Tabelle (Zuord-
nung Teilkosten-
rechnung) (LS05) 
Nachricht der Ge-
schäftsführung zu 
den drei geplanten 
Produkten und 
Preisen und mit 
dem Hinweis, dass 
kurzfristige Preis-
untergrenze aus-
reicht 
Auszug aus dem 
Warenwirtschafs-
system 
Informationstext 
zu Preisuntergren-
zen 

1. Berechnen sie den 
Deckungsbeitrag 
der drei Produkte 
mit geplanten Prei-
sen. 

2. Ermitteln Sie die 
kurzfristigen Preis-
untergrenzen für 
die drei Produkte. 

3. Verfassen Sie eine 
E-Mail an die Ge-
schäftsführung mit 
folgenden Punkten: 
- Ausführungen zu 

der Frage, ob 
Preisuntergren-
zen eingehalten 
wurden 

- Einschätzung der 
betragsmäßigen 
Risiken dieser 
Preisfestlegung 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Zusammen-
hänge herstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 
zuverlässig han-
deln 
konzentriert ler-
nen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
eigene Meinun-
gen bilden 
fachlich argu-
mentieren 

nur einstufige 
Deckungs-
beitragsrech-
nung 
Deckungs-
beitrag eines 
Produktes 
> 0 (vgl. 
LS08) 

08 
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gebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
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LS08 Gewinn-
schwellen be-
rechnen 

eines der Pro-
dukte für die Son-
deraktion hat ei-
nen positiven De-
ckungsbeitrag er-
zielt (LS07); Ge-
schäftsführung 
möchte wissen, 
wie viel Stück die-
ses Produktes 
verkauft werden 
müssen, um da-
mit Gewinn zu er-
zielen 
🡪 MA soll dies 
ermitteln 

Berechnung 
(Gewinn-
schwelle) 
Grafik 
Präsentation 

Nachricht der Ge-
schäftsführung zu 
den drei geplanten 
Produkten, Prei-
sen und Hinweis, 
dass kurzfristige 
Preisuntergrenze 
ausreicht (LS07)  
Berechnung (De-
ckungsbeitrag) 
(LS07) 
Informationstext 
zu Gewinnschwel-
lenberechnung 
Auszug aus Wa-
renwirtschaftssys-
tem: variable Kos-
ten/Stück; Fixkos-
ten/Monat für das 
Produkt 

1. Berechnen Sie die 
Gewinnschwelle für 
das Produkt. 

2. Stellen Sie die Ge-
winnschwellenbe-
rechnung zu dem 
Produkt grafisch 
dar. 

3. Führen Sie die Prä-
sentation Ihrer Er-
gebnisse vor der 
Geschäftsführung 
durch. 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
Abhängigkeiten 
finden 
methodengelei-
tet vorgehen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
zuverlässig han-
deln 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 

 08 

Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren ihr Vor-
gehen zur Steuerung kauf-
männischer Vorgänge und 
beurteilen die Maßnahmen 
zur Verbesserung des Be-
triebserfolges und der Gäs-
tezufriedenheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LS09 Eigenes 
Vorgehen und 
Maßnahmen 
bei der Steue-
rung kaufmän-
nischer Vor-
gänge reflek-
tieren und ver-
bessern 
 
 
 
 
 
 
 
 

nach Abschluss 
der Sonderaktion 
muss diese in 
Hinblick auf die 
nächste Sonder-
aktion reflektiert 
werden 
🡪 MA muss dies 
übernehmen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeitstrahl 
Controlling-
Handbuch (Be-
urteilung der 
Maßnahmen, 
Beschreibung 
Vorgehens-
weise) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handlungsergeb-
nisse LS01 - LS08 
Warenwirtschafts-
system (zu nied-
rige Verkaufszah-
len aus der Son-
deraktion für das 
Produkt aus LS08 
– ohne Gewinner-
zielung) 
Umfrageergebnis 
aus der Sonderak-
tion: zufriedene 
Gäste 
 
 
 
 

1. Fassen Sie in ei-
nem Zeitstrahl Ihr 
Vorgehen zur Ver-
besserung des Be-
triebserfolgs zu-
sammen. 

2. Im Controlling-
Handbuch sollen 
Einträge zur Son-
deraktion vorge-
nommen werden: 
- Beurteilen Sie in 

einem Eintrag 
die Wirkung Ih-
rer Maßnahmen 
auf den Be-
triebserfolg und 
die Gästezufrie-
denheit. 

eigenes Handeln 
reflektieren 
Informationen 
beschaffen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
Entscheidungen 
treffen 
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- Beschreiben Sie 
die Vorgehens-
weise für zu-
künftige Sonder-
aktionen.  

 
 
 

 
 

gesamt5 64 

 

                                                      
5 Die restlichen 20 % des Zeitrichtwerts sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
 


